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Maßnahmen. Die in Königs-
feld lebenden Kinder der uk-
rainischen Geflüchteten sind 
eingeladen, nachmittags kos-
tenlos an den Arbeitsgemein-
schaften (AG) der Zinzen-
dorfschulen teilzunehmen, 
außerdem können sie ab Klas-
se fünf in den Regelunterricht 
hineinschnuppern.

Den Anstoß zum ehrenamt-
lichen Sprachkursus, den Er-
wachsene wie Kinder besu-
chen können, gab Thomas 
Kreihe, ein pensionierter 
Deutschlehrer der Zinzen-

dorfschulen. »Ich kann es 
nicht mit ansehen«, sagte er 
damals angesichts der aus 
dem Kriegsgebiet flüchten-
den Menschen, »wir müssen 
etwas tun.« 

Und was kann ein Deutsch-
lehrer besser als Deutsch zu 
unterrichten? Schnell waren 
genügend Mitstreiter aus den 
Reihen des Kollegiums gefun-
den, um täglich von Montag 
bis Donnerstag eine volle 
Stunde hochwertigen Unter-
richt anzubieten. Mithilfe des 
Lehr- und Arbeitsbuchs 

Spektrum Deutsch, das die 
Herrnhuter Brüdergemeine 
für alle Teilnehmer finanziert 
hat, lernen die Geflüchteten, 
in Alltag und Beruf zu kom-
munizieren. 

Natalja Balinets hat bereits 
einen Job gefunden – nicht zu-
letzt dank ihrer auf diesem 
Weg erworbenen Sprach-
kenntnisse. Sie arbeitet in 
einem Industrieunternehmen 
in Niedereschach und ist froh, 
schon so viel gelernt zu ha-
ben. »Es hilft mir überall: 
Beim Einkaufen, beim Bus-

fahren und sogar beim Zahn-
arzt.«

Die Ehrenamtlichen freuen 
sich über die Möglichkeit, 
nicht untätig zu sein. »Ich ha-
be damals schon die Jesidin-
nen unterrichtet, die nach Kö-
nigsfeld gekommen waren«, 
sagt Marga Maurer. »Das ist 
etwas, womit ich helfen 
kann.« Außerdem gefällt ihr, 
was von ihrem Kurs zurück-
kommt: »Die Lernenden 
strahlen mich immer an, sie 
zeigen große Wertschät-
zung.« 

Sieben Deutschlehrer der 
Zinzendorfschulen geben 
seit März ehrenamtlich in 
ihrer Freizeit Deutschkur-
se – auch in den Ferien.

Königsfeld.  »Magst Du Scho-
kolade?«, fragt  Deutschlehre-
rin Marga Maurer, eine Pa-
ckung mit Süßigkeiten in der 
Hand, zu Beginn einer jeden 
Stunde, in der sie ukraini-
schen Geflüchteten Sprach-
kenntnisse vermittelt. Wenn 
diese ihre Frage in einem gan-
zen Satz bejahen, dürfen sie 
sich ein Stückchen nehmen 
und mit den Süßwaren gleich 
die Frage weiterreichen. Das 
kleine Ritual hilft dabei, die 
Scheu vor der fremden Spra-
che abzulegen, denn damit ist 
schon mal ein Anfang ge-
macht. 

Kinder können in 
Unterricht schnuppern

Die Ehrenamtlichen können 
während der Schulzeit die 
Räumlichkeiten der Zinzen-
dorfschulen nachmittags nut-
zen, am Vormittag sind alle 
Klassenzimmer besetzt. Ihnen  
zur Seite stehen meist auch 
russischsprachige Schüler der 
Zinzendorfschulen. Sie küm-
mern sich vor allem um die 
Kinder, die mit ihren Müttern 
den Unterricht besuchen, 
oder übersetzten Arbeitsan-
weisungen wie »bitte bildet 
kleine Lerngruppen«. 

Weil es von staatlicher Sei-
te keine Unterstützung für die 
Privatschule gibt, und das 
Land nicht – wie bei öffentli-
chen Schulen – eine zusätzli-
che Lehrerstelle bewilligt, ha-
ben die Zinzendorfschulen 
wenig Spielraum für weitere 

Süßer Einstieg in deutsche Sprache
Bildung | Lehrer der Zinzendorfschulen geben ehrenamtlich Kurse für Menschen aus der Ukraine
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»Magst Du Schokolade?«, fragt Natalja ihre Sitznachbarin. Mit diesem Satz beginnt immer der Deutschkurs für ukrainische Geflüch-
tete. Das kleine Ritual hilft dabei, die Scheu vor der fremden Sprache abzulegen. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. 700 Euro hat 
Christiane Potschaske ukrai-
nischen Geflüchteten in Kö-
nigsfeld überreicht. Das Geld 
wurde anlässlich des 15. Früh-
jahrs- und Spendenlaufes ein-
genommen, an dem sich auch 
Familien aus der Ukraine be-
teiligt hatten. Davon sollen 
550 Euro direkt in die Ukraine 
für die Unterstützung ver-
waister Kinder fließen. Mit 
150 Euro soll der Kreativtreff 
in Königsfeld gefördert wer-
den, der freitags in den Räu-
men des Vereins Treffpunkt 
Leben   stattfindet. Die Idee da-
zu hatte Nicole Schwenk, die 
ukrainischen Familien Ablen-
kung schenken und Begeg-
nungen ermöglichen möchte. 
»Handarbeit hat eine thera-
peutische Wirkungskraft«, be-
gründet die Königsfelderin 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment.   Zur Anschaffung von 
Materialien ist die Initiative 
auf Spenden angewiesen.

Spendenlauf 
bringt 700 Euro

Königsfeld. Beim Halbfinale 
der Talentiade im Golfclub 
(GC) Königsfeld nutzte die 
achtjährige Gisela Trümper 
ihren Heimvorteil. Sie steht 
im Finale der Talentiade im 
GC Konstanz am 11. Septem-
ber. 

Bei traumhaften äußeren 
Bedingungen  hieß BWGV-
Spielleiter Rainer Gehring die 
Kinder und ihre Eltern zusam-
men mit Helga Huber, Regio-
naljugendwartin Region Süd-

baden vom GC Königsfeld,  
auf der Clubhausterrasse will-
kommen. In zehn Disziplinen 
wie Einbein-Drive, Weitwurf, 
Speed-Golf, Spielen auf dem 
Platz   wurden in den Alters-
klassen 9 Mädchen/Jungen 
und Altersklassen 11 Mäd-
chen/Jungen die vier besten 
jeder Altersklasse für das Fi-
nale ermittelt. 

Gisela Trümper freute sich 
über die Finalteilnahme und 
übt fleißig   bis    zum Finale. 

Heimvorteil genutzt
Golf | Gisela Trümer im Talentiade-Finale

Die erfolgreichen Teilnehmer der Talentiade im Golfclub Kö-
nigsfeld (von links): Marie-Isabelle Altdorf (Konstanz), Floren-
tine Liv Lauer (Freiburg), Juli Müller (Öschberghof) und Gisela 
Viktoria Trümper (Königsfeld) Foto: Huber

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld. In die Welt des 
weißen Sports führte das Kin-
derferienprogamm auf die 
neue Tennisanlage des Ten-
nisclubs (TC) Königsfeld. 

Dort vermittelte Christiane 
Potschaske   den Jungen und 
Mädchen zunächst den Um-
gang mit der Filzkugel und 
dem Schläger. Anschließend 
konnten die Kinder dann auf 
dem Sandplatz üben und den 

Ball über das Netz schlagen. 
Auf der neuen Tennisanla-

ge gibt es auch ein Beach-Ten-
nis-Feld. Hier gelten andere 
Voraussetzungen, da diese 
Sportart eine Mischung aus 
Beachvolleyball, Badminton 

und Tennis ist. Auch darf der 
Ball den Boden, anders als 
beim normalen Tennis, nicht 
berühren. 

Die Kinder nahmen das An-
gebot mit viel Spaß und Freu-
de an.  

Kinder entdecken die Welt des weißen Sports
Freizeit | Tennisclub lädt auf seine neue Anlage ein / Viel Spaß auch beim Beach-Tennis

Unter Anleitung von Christiane Potschaske üben die Kinder 
beim Tennisclub Königsfeld auf dem Sandplatz. Fotos: Hoffmann

Christiane Potschaske zeigt den Jungen und Mädchen auch den 
Umgang mit den Schlägern auf dem Beach-Tennis-Feld.

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine können 
gebucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann allerdings 
auch ohne Anmeldung be-
sucht werden.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 
18 Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 und 14 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute von 9 bis 12 Uhr und 
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa«  ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute von 9.30 bis 12.30 Uhr 
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net. Bis 20. August läuft noch 
die  Aktion »Jedes Buch 50 
Cent«.
nDas Freibad »Solara« ist 
heute von 10 bis 20 Uhr ge-
öffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute ab 11 Uhr 
geöffnet.  
nSeniorengymnastik des 
Kneippvereins  ist heute von 
15 bis 16 Uhr im Münster-
zentrum in Villingen. Infos  
unter  07721/39 60.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 17 bis 18.30 Uhr 
geöffnet.

Buchenberg
nDie Waldau-Schänke lädt 
heute zum Volksliedersingen 
mit Bertram Kienzler und Joa-
chim Hirt  ein. Beginn ist um 
19 Uhr. Anmeldung unter 
07725/30 72.

n Königsfeld

Auf dem Herd vergessenes Es-
sen hat am Dienstagvormittag 
in der Gerhart-Hauptmann-
Straße  zu einem Einsatz der 
Feuerwehr geführt.

St. Georgen. Wie die Polizei 
mitteilt, rückte die Feuerwehr 
St. Georgen gegen 11.30 Uhr 
zu einem Mehrfamilienhaus 
aus.  Vor Ort stellten die Ein-
satzkräfte fest, dass ein Be-
wohner Essen auf dem Herd 
vergessen hatte, das in der 
Folge anbrannte. Durch die 
Hitze verformte sich zudem 
eine auf dem Herd stehende 
Kaffeemaschine. Weitere Tei-
le der Küche gerieten glückli-
cherweise nicht in Brand. Ver-
letzt wurde niemand. Der 68-
jährige Bewohner der Erdge-
schosswohnung konnte das 
Feuer noch vor dem Eintref-
fen der Rettungskräfte selbst  
löschen. Die Feuerwehr 
durchlüftete die verrauchten 
Zimmer, woraufhin der 68-
Jährige wieder in die Woh-
nung zurückkehren konnte.

Angebranntes 
Essen ruft Wehr 
auf den Plan

Königsfeld. Eine Open-Air-Ki-
nonacht findet am morgigen 
Freitag, 12. August,   im Frei-
bad »Solara« statt. Cinema 
Sperrlich zeigt die Filmbio-
grafie »Elvis«, die das Leben 
und die Karriere des Sängers 
Elvis Presley von seiner Kind-
heit über seinem Aufstieg als 
Rock-’n’-Roll-Künstler und 
Schauspieler bis zu seinem 
Tod behandelt. Einlass ist ab 
20.30 Uhr; Beginn um 21.30 
Uhr. Der Eintritt beträgt acht 
Euro. Der Film ist ab sechs  
Jahren freigegeben.  

Kinonacht unter 
freiem Himmel

Königsfeld. Ein Schaden von 
rund 6000 Euro ist die Bilanz 
eines Unfalls, der sich  in der 
Nacht zum Mittwoch gegen 5 
Uhr auf der Kreisstraße 5716 
ereignet hat. Ein 20-jähriger 
alkoholisierter Daimler-Fah-
rer fuhr laut Polizei auf der 
K 5716 von Obereschach 
kommend in Richtung Neu-
hausen. Dabei kam er von der 
Straße ab. Ein Alkoholtest er-
gab einen Wert von 1,1 Pro-
mille, weshalb die Polizei 
dem Mann eine Blutprobe 
entnehmen ließ. Auch seinen 
Führerschein behielten die 
Beamten ein. Der Autofahrer  
muss nun mit einer Anzeige 
wegen einer Straßenverkehrs-
gefährdung rechnen.

Betrunkener 
landet im Graben


